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Flucht ins Land der Grizzly-Bären 








e à "Es 
Western & Country Mu- 
sik, Hillbilly, Bluegrass 
Musik — drei Begriffe 
für eine einzige Sache: 
für die mitreißende, 
dufte Volksmusik der 
Cowboys und Holzfäller. 
Aus dem Hochland der 
amerikanischen Süd- 
weststaaten, Tennessee, 
Kentucky und Alabama, 
kommen viele der gro- 
Ben Volkssänger Ameri- 
kas. Gewöhnlich treten 
sie in phantastischen 
Kostümierungen auf; 
tragen schwarze, mit 
allerlei Krimskrams 
dekorierte Samtjacken 
oder staffieren sich und 
ihr Auto so aus wie 
Bobby Bare. Von ihm 
gibt es eine deutsch- 





Liebe 
Bessy-Freunde 


besungene Platte, von 

der ich ein paar Zeilen 

Textheruntergehört und 

-geschrieben habe: 

„Wenn ich vor Sehn- 
sucht keinen Schlaf 
finden kann 

hier in der fremden 
dunklen Stadt, 





dann sieht es niemand 
an den Augen mir an, 
daß mein Herz, daß mein 
Herz Heimweh hat.“ 
Dieser Text ist zweifach 
typisch für die Blue- 
grass Music. 





Erstens wird hier eines 
der Hauptthemen aller 
Cowboylieder besun- 
gen: das Heimweh und 
die Einsamkeit. 
Zweitens ist der Text 
sehr holprig. Die Cow- 
boys, die bekannter- 
maßen weder lesen 
noch schreiben konn- 
ten, dichteten ihre Lie- 
der ganz wie ihnen der 
Schnabel gewachsen 
war nach dem Prinzip 
„reim dich oder ich 
fress dich!“ 

Lester Flatt und Earl 
Scruggs, von denen ich 
hier drei Platten zeige, 
bringen wohl die reinste 
Art ländlicher Volks- 
musik. Ihre Lieder sind 
so einfach, so gläubig 
und so ehrlich, daß die 
beiden zu Recht „die 
besten Bluegrass-Musi- 
ker“ genannt werden. 
Sie singen von Liebe, 
Treue, Familie, von der 
Zusammengehörigkeit 
auf endlosen Weiden, 
von Pferden, Blockhüt- 
ten und — von Einsam- 
keit. Flatts Gitarre und 
Scruggs’ Banjo kennt in 
Amerika jedes Kind. Die 
beiden sind umjubelte 
Stars — nein mehr: 
Volkshelden. 

Nur in Deutschland aber 
weiß fast niemand, was 
Bluegrass-Musik ist. 
Schade! Wollt Ihr nicht 
weitererzählen, was ich 
Euch hier berichtete? 
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Schon oft mußte Andy auf Geheiß des Sheriffs Neusiedler zu 
ihren ihnen von der Regierung geschenkten Weidegründen bringen. deg 
Meist waren es gefahrvolle, an- `  $trengende Reisen S e 
durch ungastliche Wüstenstriche Le und tiber steile Berg- ` 
pässe. Parum ist Andy gar S 
nicht begeistert, als er wieder 
einmal vom Pistrict- Marshall 
den Auftrag erhält, 
einen Treck zu füh- 


Gefühl befängt 
ihn, als er sich 
Lancaster- City 
nähert. 


Hallo, Sheriff! von mir 
aus kann’s losgehn! Wo 
sind die Hestons ? 
















Nanu ? Pa drin gehts ja heiß 
i her... 


M 
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Ted Heston, der älteste Sohn des Treckführers, prügelr N i 
sich mit einem grobknochigen, finsterblickenden Kerl, Da l bei eebe? 77 Se. 
al = I kunden, bis... 


>= || ~i iE ik - scht SEN. Wi 


Nichts! AIS. er beim 
Kärrenspiel verlor, nannte 
er mich einen Falschspie- 

ler. Und dann ... , 


Tja, mein Junge, Ee parf ich wissen, was 
jedem, der- t S FS hier los ist ? 


Buster des 
V 


| Falschspiels g 2 
bezichtigt! TN 
SEI el l 
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7 
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Ve e 
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...dann haben Sie ihn Ei 
fast umgebracht! Jf 


Halt, Ted! Jetzt ist Schluk! pu 

bringst uns mit dieser verdammten 

Piae noch allg i ins 
Unglück! 


Hallo, Andy ! Hoffentlich kommt's 
nicht schlimmer! Aber eigentlich ist 
Ted Laer einzige, der amoina 


Also: Alles klar ? pann wollen wir 
uns mal die Ausrüstung Ui und 
die Pferde ansehen! 


Oh! Archie Heston, das 


Laß mich durch, Vater! 
Familienoberhaupt, hat ‚ Väter! Er 
auch 'ne Meinung, x beleidigt uns alle! 


auch Buster atmet erleichtert = f Hallo, Mister Heston! Ich bin der 
be als der alte Sr? so Scout für Ihren Treck,und ich 
SE spri muh sagen, das fängt ja s 
-A 


Gemeinsam besprechen nun alle die 
Reise, die sie wochenlang zu Seu 
lichen Gefährten machen wird 


Und du, Ted, hörst mit dem Das kann ja fein werden! per per 
Spielen auf! Buster ist unser Bursche sieht nicht so aus, als 
Schmied und dabei bleibt es! me er Ihren Rat befolgen, 





Buster! ich Re [Hinter dem Haus des Sheriffs stehen die gro- 
keinen Spaß mehr! D A Ben, roh gezimmerten Planwagen der dref 


N Neusiedler- Familien. 
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a E Deen, ur - In Orodnun ‚Es Get: 
Peer sorgfältig die Wagen und die ganze j Be en Aber Ge 
emm ei i 


Hoffentlich tri 
nicht mit Buster 
zusammen. 


N Ich glaube,der Bengel weils noch immer 
k nicht, was sich gehört und was 
LRA N 7 cht! 
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ër hart sich Geld geholt 
e und ist wieder in 


Vorsicht; Leute,dler Kleine | 
wird rappelig, wenn er yer- 
lert! 
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i 
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Er rührt sich nicht mehr! Er blutet aus M | Er hat, was er wollte! Je- Vom vielen Trinken benebelt ver- 
Nase und Ohren! Das bedeutet Schädel- EN |dler hier kann bezeugen, A ant Buster die Wirtschaft... 
-` bruch! Er muß sofort daß ich nicht angefain- 
ins Krankenhaus ! gen habe. 


Schlechte Nachricht, Mr. 


„und kehrt zum Lager zurück, wo er Andy, von bösen Ahnungen ge- 
| sofort in tiefen Schlaf fäillt. ' plagt, reitet in diesem ST Heston! Ted hat Buster ange- 
M t griffen — jetzt liegt er mit 
Ke l = Schädelbasisbruch beim Doc. 
f Si y i 
N 3 “ck: f DA E m: 
= PAV mp In den Jungen mub der 


Teufel gefahren sein. Die 
verdammte 


` 
PETTA GI beschte! 
uern,bis u : 
; Doktor: ist. Wir müssen ohne ihn} || Buster sch Ted, Andy 
GE aufbrechen. ES 


Kommt Teol nicht durch, 
olann rechnen wir mit 
Buster ab! 


Und dann endlich geht es los. Eins aber stört Andy: 
Teds Brüder, Jim und Clark,reiten auffallend dicht 


bei Busters Wagen. 


Ge CZ = eo 
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Haben Sie Bessy CF 
nicht gesehen, Mrs. , 

















Rosy! Denk daran, 
daß Schlafens- 
zeit ist! 


EN 
In diesem Moment kommr Ki 
ein Reiter über die Prärie. i 
SE y £ s 





uten Abend, Freun- W Natürlich.Komm | \ mg Danke, nein! Ich möchte noch 
fe! Darf ich diese mit ans Lager- , ein bißchen leben. Heut nachmit-' 
Basar bei guch feuer. i p erst itin der stadt mener en. 
eiben ? ) g ann rben,der zuviel getrun- 
EE NG ken und eich dann bei einer Pri- 
gelei nen Schädelbruch geholt hatte 


dë dëi AN 


Was'n los, Andy? WW Der Mann, von dem Als Andy hinterm Wagen Ji 
f S hast du 
Warum heult die BB du erzählt hast: ist und Clark triffr, SA Ee we 
Missis jetzt ? ihr Sohn.‘ was der Alte eben zählte, á clark ? 


Teds Tod 
rächen! 
TH 


'Tedist W 
Idioten! Er hat 


im und Clark kommen Buster.. j 
auf mich zu! Was / =N 
wollen die? l ! angefangen! 
"e ee heiß - A ’ Was kann 
Ze IN VC ich dafür? 
% al 


Ku 
Na È 


| Blitzschnell grei# Buster WHalt!Rühr dich nicht! 
h Seiner a 

per Waffe. E A p 
E 6 R q S > PNN 1 


Pfoten hoch, Jungs — Quatsch nicht; Buster! 
hahaha! Natürlich,ein Gate eech 
bißchen Glück gehört Wirf das Gewehr Weg ei 
dazu, um immer als = E 
Sieger dazu- ; 
stehen. 


Und euch zwei Brauseköpfen geb’ Das geht übel 
Ich auch 'nen Rat: Was ihr hier vor- aus; wenn es mir 
hattet, war glatter Mord ! Schämt nicht gelingt, unter- 
` Si \wegs zu flüchten. 
Zb = 5 





[So lange ich keine Waffe 
habe,bin ich in ihrer Hand. 


IW í 


X 


Wir kommen doch nicht vor E unter der o Hier müßte es eigentlich 
morgen an. Halten wir LA ee möglich sein zu Dächer, 
hier und essen. das Essen 97 L 3] 


Buster kehrt seinen Beglei- Der heiße Speck macht die Pferde wild. | MSofort wenden sich Heston | 
tern den Rücken zu und be- 5 nn + B und Andy um... 
R Schúttet olie Pferde miy er i 


dem Pfanneninhalt. 





um unsere Auswahlen schö- 
ner Briefmarken einzufüh- 
ren, die wir ohne Kauf- 
zwang mitsenden. Leit- 

faden zum Briefmar- 
kensammeln liegt 

GRATIS bei. 















Schreibe 
sofort an 









dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY - Händler 
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[Meine List ist Überleg dir, Buster,claß] | Buster antwortet nicht; Er | 


du deine Sache sonur | Whält den Finger auf olem 
verschlimmerst! e Ab, 


Hier in dieser einsamen Ge- 
zz gend können sie lange 
an mich und bin weg,be- r i x j e ch mir suchen. 
vor ihr die Pferde einge- ; , > 
i fangen habt. 


E 


[Es olie Möihner aller- \M Fse verabreden, dab Andy sich in der | 
hand Mühe, die Pferde Staolt erkundigen soll. Heston folgt 
wieder einzufangen. E | dem Flüchtling. ; 





Zum Henker! Er ist mit den 
; 3 Pferden alleine weiter. Eine 
Heston reitet wie der weitere Verfolgung bot jetzt 
Blitz auf der Spur Busters. wohl kaum noch 


Obwohl er unbewaffnet ist, 
hofft er, dem Flüchtigen 
bald wieder gegenüberzu- 
stehen. Endlich,als er 
über einen sanften 
Höhenrücken prescht: 
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DE 
au - 
gen, Vater?, 
2 CL nen 


Trotz dieser Nachric en die Siedler 
unter Bustons Führung weiter. Die nahe 
Regenzeit treibt sie zur Eile. Und in dieser 
Eile merkt keiner... C , 


Mammt I 

Clark sind weg. Sie 
haben ein Briefchen 
dagelassen. í 


„dab Rosy und hoch 


: OSY 
im Wald spielen. 


„versucht sie, über einen 
Geh Steilhang den Weg abzu- 
schneiden . 


f Ein paar Meter über dem Boden 
wiro Rosy von einem Ast aufgefan- 
7 gende bleibt bewußtlos daran 
angen . ke WE 


sy erreicht die 


Bes Tiefe des Ab] 
grundes auf einem Umweg. 


Hufs 


chlag. 





Y nn nn p ne ne a H mme AG 
ann e Ko Buster macht es wenig Mühe, 


lassen. Sie muß sich ver- ||das Kind herunterzuholen. 
irrt haben.Ich habe olie e 

Wagen am Horizont 

verschwinden sehen. 








Es ist Buster, der Flücht- 
ling.Er sieht mit einem 
Blick, was los ist. 





fl Als Rosy zu Sich kommt; staunt sie, fe hi h di Ich hab's gewußt, daB du 


daß der Schmied neben ihr sitzt. dé, e Geer SC ne Jim 


WE denn C" e suchen dich übrigens. 
die Wagen? 






Hörst du,Bessy? 
Buster will uns 
zurückbringen! 


Sie wollen mir ans Leben. 
Aber jetzt hab’ ich 
eine Geisel. 








= 
E 


Lag 
A 





Unterdessen wird Buster 
weiter von Jim un 
Clark. gesucht. 


IR 


Is sie sich auf den Weg machen, merkt Rosy 
nicht, daß er die entgegengesetzte Richtung ein- 


schlägt: 









Jim und Clark folgen den Spuren. 
Sie ahnen nicht, daß Rosy in der 
Gewalt Busters > 








zu Am m 2; ES 
Zwischen den Bäumen läuft | 
Bessy den Mäinnern voraus. 


Während Jim und Clark sich vorsich- lob Jim und Clark sı ki m. 
tig durch oas Gesträuch heranschlei-B SG i Giai SA 
chen,merkt Buster an Bessys Aufre- 

[gung dah Ungewöhnliches geschehen ist. 


Pah out, oo ist er! Laß ihn noch 
ndher heran, dann schießen wir 
idee zugleich. 





KA A "0 "mm 


Am Waldrand 


BI 7 
\ 


erscheint Bessy. 


N VENIR 7 Y 2 
{ / 


Bleib du mit Bess 


pr ich muß mal ebe. 


ER "RS En » im 


Tag 


KS ES 


Langsam aber sicher (Ee 
Buster in die Falle.Doch da... EE 
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„warnt ihn sein Instinkt. Während Jim und Clark sch 


er sich fallen laßt, spuckt sein Gewehr "Ik. 


GR geg Ta 


Gut, daß hier Böschungen sind! 
mit kann Ch sie irreführen! 


ee 2 | I[Er at seinem Pferd die Sporen, 


reitet mit ihm in wildem : I] und ehe seine Gegner etwas 
Galopp ; = x Se ister 
p ` un ; 


e Zu spät! Unsere \ | | Sein Pferd ist nicht 
Gewehre errei- | | | besonders stark, Viel- 
chen Ihn nicht} | | leicht holen wir ihn 4 





Buster hat aber guten Vorsprung. Was ist los, Buster ? ech Ge E 


Besser, wir verschwinden. 





reite,holen sie mich ` `" nicht Buster! Ich kann nur das Pferd zu no 


Wenn ich die ganze Nacht durch {Ich bin so müde, Buster antwortet nicht. Er treibt 
mehr ein. a? nicht mehr! ww Eile an. 


Sie schläft! Wenn ich durch- 
reite,bin ich 
gerettet! A 


ch „Kerle kön- ra i Gegen Morgen wird er durch das Wiehern sei- 
in es Pferdes geweckt. = 
meiner Spur sowieso e S ge 

4 


hicht mehr folgen. 





Bevor Buster und Bessy richtig auf. 
den Beinen sind, ist es schon zu spdt: 
Ein Zittern geht durch den e R 


hicht helfen kann, 
den Gnadenschuß. 


gg : 3 er! icht 2v 
Das Pferd windet sich vor Schmerzen am Boden. s e eg 


LT TI äs 


ap Je, 
wann 


[7 
[2 772 


7 Tem S ji SE TATE? 
d Oh Bessy, das ist S SA [Buster zögert. 
Ba Ja furchtbar!! an EN rT 


Die Kleine wird mir * 
noch zum Verhängnis. 
Ich sorge mich mehr 
um sie als um mich! 





Kannst du das alles schleppen, Buster? 








Als die Nacht hereinbricht, stellt 
Buster für Rosy wieder das Zelt W 
| auf. Kaum ist sie eingeschlafen... 


{ch muß mich verstecken. Bessy 
wird schon auf das Kind 
` achtgeb: 





„glaubt Buster ein Geräusch zu 
hören. Er preßt sein Ohr auf den 
"Boden und lausoht: 


Warum nicht? lch bin 
stark und zäh-- viel- 
leicht zu stark 

T7und zäh. 


Buster entschließt sich, Ober wala- 
reiche Berge zur Grenze zu wandern. 








Hast du den Schuß 
gehört, Jim? Er muß in 
er Nõihe sein. 





| [Buster aber eilt weiter. Er weiß,dan |y 
if der Schuß Jim und Clark wieder auf 
seine Fährte gebracht hat. 
FEA ) g N 


a Zap BEE 


Deutlich hört er das rhythmische 
Stampfen naherkommender 
Pferdehufe. 
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EE, FER D 
Die jungen Mòinner ahnen ja nichts von Es geht auf Bie- Eben wollen dlie haßerfüällten 
Rosys Anwesenheit. Sie planen etwas Furcht- gen oder Breche Männer ihren Plan ausführen... 
o ba Der Kerl ist gefähhr- emm D 


m] Let, Zur Vorsi 
Ser? 


Donnerwetter! Da kommt uns 
Bessy vor die Flinte. =: 


Bam ei 


Bessy dürfen wir nicht treffen. Wort, S di j Dann hilft nichts. Wir olürfen die 
- bis Sie weg ist. Gelegenheit nicht vor- 
E i N Ph beigehen lassen. SchieB! A 


Du liebe Zeit! Was ist? 
Schüsse ?Wo steckt Buster? 


ure 


ERLER e 
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W Wie müssen sie 


Sich im Lager um | 


mich gerettet und H dich sorgen! Pu 
mitgenommen. mußt sofor! 


PT7 CIE? 
4 S 


Der Schrecken ist dem TB 

Kind in die Glieder gefah 
ren.Clark versucht, Rosy 
Zu trösten. 





Donnerwetter! Wir hätten olich bei- 
hah totgeschossen! Wie kommst J 
dë 1% ` 


du hierher? 


Das kann nicht wahr 
sein! Das glaube ich 
nicht! 


ID darfst ihm nichts 
| Jantun, Jim. Was du 
dla sagst, kann nicht 


Hör mal, íst es l Ei pe : 

| Einen Moment zögert Buster mit 
maps a. | der Antwort. Dann kount er: 
totgeschlagen hast? - | 


Deine Brüder behaupten es. Aber 
selbst wenn es stimmt - ici 
wollte es nicht! 


«Clark elegenheit 
und w Buster. 
Se 


nutzt die G 
tft Sich auf 
a 





Bessy versteht nichts 
von allem, doch... 


..da sie Buster am besten 
nimmt sie für ihn Partei. 


kennt, 
Kä 


Buster kann sich befreien. 
Dr -——- _ 





Mit einem Faustschlag wirft er Clark 
zu 


Zum Teufel mit dir, klei- SCH F5; 
HA Krae Sie WOLE mion „dann nur, weil ich 
ten! Wenn ich jetzt trotz- in ieS gie 
dem darauf verzichte, das er Zeien nn 
gleiche zu) Waar 


p Ihr habt wenig Aise 
Buster nimmt den beiden e ; Dep 
Männern Waffen und: Pferde N N 
ab und überläßt sie ihrem er zu N. h N Af 
Schicksal. feber gar nicht erst: 
Das ist besser 
für die Kleine! 


PE m Es E J 
f Später, i Busters Lager. Seren Ich möchte ` 
` dieser Vogel, Bessy! = d Er 


X Endlich wieder 
; d Frei sem) 





Ausführung. 


So fabr die kleine > den S [Eines Nachts wird Buster durch 
Plan zur Flucht. Doch Buster | N Bessys Knurren wach. 
gibt ihr keine Gelegenheit zur |. ER, "E - x v 





; n m Wütend una 
Da muß irgendwo ein Raubtier sein,das Buster entdeckt einen ` . 
7 sich an die Pfercle i Luchs. per hat gerade einen fauichendl springt 
heranschleicht. Vogel gefangen, und nun a er ran. 
will er seine Beute um je- e 
Ka" den Preis verteidigen. 





[Noch im Fallen reißt Buster das 
(Geweh hoch und ie S 





Gë 


Komm schnell, Bessy! Zitternd vor Auf i 
Jetzt Fre es Pferde. Sie ist fest entschlossen.den ver- 
klappen! letzten Buster seinem Schicksal z 
X P überlassen. Té 





LE 7 ‚Wird. 


Um das Pferd zu besteigen,muß| Bess, e: verkassen dlen bösen‘) H Buster hört den Huf- 
Rosy erst auf einen Baun Kler- d ) ge e en Mann! schlag und begreift, daß, 
J tern. a Hä e Äer allein zurückgelassen 





Buster Fleht und droht. Doch er 
erreicht damit nur, m daß ROSY.. 
\ a 4 A \ 
k Es, Ch 


sg "` rm een ZE 


D Gei uhepauise ein. der Note sitzt ein Vö el- Oben im Baum bo 
> Cie legt Rosy eme ma pa = l ei ebrochenern, Flá- o ae ` 


die Vogeleltern das § 
ängstliche Rufen. 


mit 
If, yN n JE nd schip um Hilfe 


E: 


Siehst du, Bessy‚die klei- VIe k TTAR E Ich..ich muß an Fe 
nen Tiere lassen einander UD tatsächlich kommen die Vögel ihr Buster denken. Was. 
nicht im Stich. Junges füttern. Das tun sie so lange, bis es TU [Jetzt wohl aus ihm wird? 
z SE SI e KE D Er ist verlassener als 

{ Sei, V Ve ein Vögelchen... 


A "E DEE en 


Ja, Buster ist einsam und verlassen. 
KEREN verbindet er die blutende 
un DÉI - q th Ver e 
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Am Waldrand beobachtet ihn ein Rudel, Wölfe. Als er sich erschöpft P Es sind fünf Wolfe, 


zwischen zwei Felsen H: und ich hab nur 
in eine Mulde zwängt|| \noch vier Schuß! 
sieht er sie ff. 

komm 


` DREES BL IS z Le ee 
Es wird dunkel, Sie kommen, Jeder Schuß ein Treffer Buster ‘Sonst...?? f Na also! Bis jetzt 
= r Hp klappt es! 
| A 3 X => 


A Als der Morgen graut, ist Buster wie Einer lebt noch,Ob er 
 gerädert. Aber vier Wölfe liegen tot im wohl fort ist ? 
A Gras der Prärie. ër 


e TEN 


, der letzte Wolf folgt Buster „angegriffen. Mit seinem verletz- 
VE / auf dem Fuße. ch ten Bein stößt er das Raubtier 


Im > WW | = 7 





Peter Mattheus 


Minnewitt 
macht nicht 
mehr mit 


Pesch TASCHENBUCH md 


„kann es vertreiben.Aber Das ist der richtige Moment 
ein wütender Schmerz für den Wolf. u 

in seinem Bein raubt 

ihm die Besinnung. 


Ich.bin zurückgekommen, 
weil auch du mich geret- 
tet hast. Aber mit unserer 
Freundschaft = Ga 

wa ous, j 





Bessy-Freunde sind helle! 


Jeden Tag bekommt Holger viele Briefe von Bessy- 
Freunden. Und fast alle schreiben, daß sie ein großes 
Hobby haben: LESEN. Bessy-Freunde lesen jedes gute 
Buch. Manchmal drei oder gar vier Stück in der Woche. 
Darum gibt es jetzt JUNGE-LESER-Taschenbücher für 
die Bessy-Freunde. Helle Köpfe unter den Bessy- 
Freunden kaufen sich jeden neuen Band und legen da- 
mit den Grundstock zu einer eigenen, spannenden 
Bibliothek. 

Hast auch Du schon ein JUNGE-LESER-Taschenbuch? 
Alle vier Wochen erscheint ein neuer Band — frag Dei- 
nen Bessy-Händler danach. Wenn er ihn nicht hat oder 
Dir noch ein Band fehlt, dann schreibe einfach an den 
Bastei-Verlag, 507 Bergisch Gladbach, Postfach 20, und 
lege für jeden-gewünschten Band 2,40 DM in unge- 
brauchten Briefmarken bei. Dann bist auch Du bald stol- 
zer Besitzer einer echten JUNGE-LESER-Bibliothek. 
Klar? Prima! 
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p- SC Z 
e kannst du nicht verstehen, Rosy. Pazu bist 
Ve : SZ noch zu klein.Ich wollte deinen Bruder 

Ja nicht töten. 
H ru. 


Doch Busters Wunde erlaubt kein 
A schnelles Vorwärtskommen.Eines 
Tages machen Rosy und Bessy ei- 
H nen Spaziergang, während Buster 


ch ausruht. È 
| SS 


Se 


-HA E eech 
Da kommt es zu einer 7 ön, daß wir dich gefunden 
ga G eege S 3 haben, Rosy! Wir haben ee 
KS fürchterliche Zeit hinter uns! i 


e k 
gan 
h 
SN 3 Wo ıst Buster? 


Jım 


Ahal Diesmal haben Y 
wir ihn! rg 


Tu ihm nihts, Clark kümmert sich nicht Ein Grislybäir bricht aus dem Un 
Si x 


Clark ! Er wollte um Rosys Bitte, gorn ein Ge- 


mich zu den Eltern räusch kon `. ráckwäirts 
läßt ihn (RO erstarren. 
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Die SCHLAGER 
Sensation JAHRBUCH 


für jeden 
Schlagerfreund: 


das 
Schlager-Jahrbuch 
aus dem 
Bastei-Verlag 





Freunde! Es ist da! Das Schlager-Jahrbuch 1965 mit rund 200 Bildern Eurer Lieb- 
lingsstars. Mit unzähligen Autogrammen, Geburtstagen und Adressen! Mit allem, 
was es über die Stars von Funk und Schallplatte zu berichten gibt: Lebenslauf, 
Lieblingsessen und Leidenschaften. Der großformatige Prachtband mit den vie- 
len Farbfotos ist die Sensation für jeden Schlagerfan! Ab sofort bekommt Ihr ihn 


beim Zeitschriftenhändler und in jeder Bahnhofsbuchhandlung für 6,80 DM. 
Unten: Drei stark verkleinerte Seiten aus dem Bastei-Schlager-Jahrbuch 1965. Das Originalformat ist 21x 28 cm! 


ERFOLG 
MIT 
AKZENT! 
































Aber in diesem Moment Als sich der haarige Koloß eine 
kommt Clark. 4 Sekunde durch Bessy ablenken 


Í läßt. 


„gelingt es Clark,ihn zwischen zwei Verzweifelt müht er sich ab,das Da kommt Buster, den l 
Bäume zu drängen. rasende Biest niederzuhalten. der Lärm aus seinen 
S AAL IR fiebrigen Träumen 
va! 


f SD 7 ` 564777 Er EEE. ebe 


Als er den mpr sieht, hastet er vorwäirts. Dabei Mit letzter Kraft schleppt 
stolpert er Und erg TREE fl er sich weiter, 


We 


Ich kann ihn nicht 
mehr halten. Er 
macht sich 
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N Aber Im ist zu ar von ‚ dem Schlag, um es zu ag, um es zu erreiche) 


Nun, Jungs... warum 
zögert ihr noch ?Macht, 
mit mir, Bar! ihr 

TI 





n. 


Kein Wort mehr von Rache! Mir = 


haben uns wie Strauchdiebe be- 
hommen. Aber was Va bt 
können wir auch micht vergessen. 
Wir müssen dich.. 


„vor Gericht bringen. Am Abend gelingt es Rosy, „davon zu überzeugen, daß 

a lim tnd Gark Buster nicht böse ist. Fast die 
Gut. Alles andere hat ja i ganze Nacht beraten sie. Als de 
doch keinen Sinn. ; Morgen graut, lassen sle ihn ` 


als freien 





Der Mann, der uns von Teds Tod be- 
richtete, war im Irrtum. Ted lebt und 


So kommt es ` 5 
daß Jim, Clark ist bald ` gesund, 


und Rosy eines 






Morgens úber- d 

raschend wieder / à 1 
Ein noch ene de se de WS 
nd noch ehe de a 23” % > 
Sonne aufgeht, NEN AN Ka "a Lee 
DT EIER D JEN 2, bi Dun und Clark, sofort bringt ihr 


Andy an. L s D "e i Buster die frohe Nachricht und holt 
>77 N,’ De 4 ihn zurück! 


Wieder steigt ein neuer Morgen 
über die Berge am fernen Hori- 
zont, und endlich kann Anay 
die Hestons und ihre Freu 
in die neue Heimat führen. 

Ié 4 7 


„DER SCHWARZE PRINZ” heißt das 
neue, packende Bessy-Abenteuer. 
Schon in 14 Tagen bekommst Du 
das nächste Heft bei Deinem Zeit- 
schriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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FORD T5 


Als ich kürzlich in einem Prospekt blätterte, 

blieb mir vor Staunen die Puste weg: Ich 

sah die drei heißesten Fords der Saison auf 

einem Bild. Hier ist es. Die Autofans wissen 

längst: Den „Mustang“ gibt es 

® als Fastback 2+2. Ein viersitziger Gran 
Tourismo mit faszinierender Karosserie. 
Er sieht so schnell aus wie er ist. 

® als Kabriolett. Mit der Luxusausstattung, 
wie sie jedes Fordauto hat und wozu hier 
natürlich gehört, daß das Verdeck durch 
einen einzigen Knopfdruck elektrisch im 
Kofferraum versenkt wird. 

® als Hardtop mit voll versenkbaren Sei- 
tenscheiben. 

Jeder T5 ist serienmäßig mit einem 3,3- 

Liter-6-Zylinder-Motor von 105 DIN-PS und 

Knüppelschaltung ausgerüstet. Auf Wunsch 

gibt es stärkere V-8-Motore mit 175 oder 

190 PS. Damit erreicht man spielend eine 

Spitze von 195 km/h. 


mm Ein 
U galoppierender 
wi > Mustang 
e ziert den 
web Kühlergrill 
li und die Seiten 
| des T5 


Und die Preise? Kein Geheimnis! 
Es kostet das 


El 


6 Zylinder 8 Zylinder 


@ Fastback 17 100,— 17 600,— 
® Kabriolett 17 350,— 17 850,— 
® Hardtop 16 100,— 16600,— 


Man muß also ebenso viel dafür anlegen 
wie für den Diplomat von Opel (17500 DM), 
spart aber runde 3000 DM im Vergleich zum 
Mercedes 230 SL (20600 DM) und gar glatte 
4300 DM, wenn man das 8-Zylinder-Fast- 
back dem Porsche 911 vorzieht. 

Schön, elegant, luxuriös und schnell — so 
zeigen sich die Sportcars von Ford. Sie be- 
standen ihre Prüfung in Rennen und Ral- 
lyes, und man sieht ihnen an, daß sie har- 
ten, sportlichen Wettstreits gewachsen sind. 
kurz: drei Knüller für Fans. 


Im nächsten Heft: Buick 65 
































Die Jungs hab’ ich alle schon mal 
irgendwo gesehen. 








K Erst bestellen sie jemanden zum Klingel- 
Haben Sie den Installateur bestellt? reparieren, und dann ist niemand daheim! 





Ich finde... ... das Fernsehen ist... .- . fauler Zauber. 


